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aus einem Decatirtopf von Glas mit Ablauföffnung. Auf den Boden diefes

Glafes Hellte ich nun einen Siebboden, der die Wandung des Glafes ringsum
berührte, um ein Durchfallen der Räupchen zu vermeiden. Diefer Siebboden
hatte ca. 4 cm hohe Füsse, welche auf den Boden des Glafes aufftanclen. Die
Löcher in diefera Siebboden waren ca. einen halben mm weit, während z\yei

grössere zum Durchftecken der Nahrungspfianze, ca. 2 mm weit waren, fowie ein

folches am Rande des Bodens, durch welches von oben das Trichterrohr ge-
leitet war. Durch diefes Rohr goss ich nun täglich frifches Wasser hinab , bis

dasselbe ca. '/ cm unter dem Siebboden ftand, nachdem ich zuvor das alte

Wasser durch die Ablassöffnung abgelassen. Durch die Oeffnungen im Siebboden
fteckte ich dann die Stengel von Galium und fetzte die Räupchen daran. Auf
diefe Weife hielt sich die Pflanze immer 8 — 10 Tage frifch und die Raupen
gediehen prächtig, fo dass nur zwei derfelben eingingen, während ich von ;den
übrigen 36 fehr fchöne Exemplare des Schwärmers erhielt.

Einestheils glaube ich nun das günflige Zuchtrefultat der beftändigen
Feuchtigkeit zufchreiben zu dürfen, andererfeits aber befondcrs dem Umftande,
dass die zarten, empfmdlichen Raupen, wenigftens zeitweife, nur alle 8—,10

Tage gewaltfam von den Nahrungspflanzen entfernt wurden.
Hassloch b. Speyer im Januar 1893.

R. Unzicker, Pharmazeut. Mitgl. 1065.

Die paläarctischen Grossschmetterlinge

und ihre Naturgeschichte,
bearbeitet von Fritz Rühl.

Im Verlage von Ernst Heyne in Leipzig erfcheint gegenwärtig ein Werk,
welches durcVi feine ganze Anlage und die eigenartige Behandlung des überaus
reichen Stoffes ein auf dem Gebiete der Lepidopterologie geradezu Epoche
machendes zu werden verfpricht. Es ifh hetitolt: Die paläafdischen Grossschmetter-

linge imd ihre Naturgeschichte, bearbeitet von Fritz Rühl.
Der Name des auf dem Gebiete der Entomologie rühmlichfl bekannten

Verfassers bürgt für die wiffenfchaftliche Gediegenheit des umfangreichen Werkes— (es wird ungefähr aus 75 Lieferungen beftehen) — und die beiden erften bis

jetzt zur Einsicht vorliegenden, 7 Bogen umfaffen den Hefte rechtfertigen in hohem
Masse die gehegten Erwartungen. Wohl manchem Infectenkundigen dürfte die
Herausgabe eines neuen Lepidopteren-Werkes als ein gewagtes Unternehmen er-

fcheinen, da gerade im Laufe der letzten Jahrzehnte fo manches vortreffliche

Schmetterlings- und Raupenbuch veröffentlicht worden ift ; allein von einer Con-
currenz kann hier nicht die Rede fein, da eine der RühlTchen Arbeit gleiche in

der That bis jetzt noch nicht exiftiert ; von wiffenfchaftlichen Sammlern ift aber
ein derartiges Werk fchon lange als ein dringendes Bedürfniss empfunden worden.
— Laffen wir zur Begründung dieler Behauptung den Verfaffer felbft reden:

»Man kann sich die Frage vorlegen, ob fchon wieder em neues Schmetter-
lingswerk nothwendig geworden fei ; haben wir doch Hofmann's Schmetterlings-
und Raupenwerk, die Werke der älteren Autoren und manches andere, ja, es

ift richtig, wir besitzen diefe alle — aber Hofmann und Berge gehen nicht über
die geographifchen Grenzen Europas hinaus, und auch an der Hand der Abbil-
dungen beider Bücher wird es bei allen fchwierigen Arteta zweifelhaft bleiben,

ob man zu einer richtigen Beftimmung gelangt ift; das kann nur durch genaue
Befchreibungen gefchehen, die aber in beiden Werken faft fehlen. Es ift in der
ganzen Anlage beider, zweifellos gediegenen Werke bedingt, dass auf engem
Raum fehr viel geboten werden muss, das konnte nur auf Koften der Befchrei-

bungen gefchehen und diefe genügen dann auch nicht im Verein mit den Ab-
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bilduagen, um ähnliche Ai-tea, wie Agrotis, Acidalia und Cidaria auseinander

halten zu können. Was aber die Werke der älteren Autoren anlangt, fo sind

diefe in der Nomenclatur und in der Syftematik gänzlich veraltet. Ift auch die

Syuonymic wieder unfchwer feftzuftellen, fo behandelt sie doch Genera und
Species nur bis zu dem thcilweife um 80Jahre zurückgehenden Erfcheinen der Werke,

während indess Taufende neuer Formen befchrieben wurden.

Jeder im Besitze einer Sammlung befmdliche Lepidopterologe wird bald

einfehen gelernt haben, dass es ihm unmöglich ifl, trotz des Besitzes einer

kleineren oder grösseren Bibliothek, weder die Richtigkeit der im Taufchwege

erhaltenen Schmetterlinge zu prüfen, noch feine gefammte Ausbeute felbft und
sicher zu beftimmen ; kommt er aber in Besitz von Varietäten oder Aberrationen,

fo fteht er gewöhnlich vor einem Räthfel, da er nicht weiss, ob diefe noch neu

oder fchon befchrieben und benannt ift.

Ich hielt es deshalb für ein Gebot der Nothwendigkeit, neben der genauen

Befchreibung der guten Arten eine folche der Abarten zu geben, es ift die Frucht

jahrelangen Studiums. Der bekannte Staudinger'fche Katalog von 1871, der un-

entbehrliche Rathgeber für eine Menge von Fragen bezüglich Nomenclatur, Sy-

nonymic und Heimath der Thiere, giebt mit feltenen Ausnahmen für alle bis

1871 entdeckt und befchrieben gewefenen Lepidopteren eine annähernd genügende
Auskunft, aber viele Hunderte von Arten und Formen sind feither bekannt ge-

worden, fo dass er heute durchaus nicht mehr genügen kann. In diefem Kata-

loge sind die angegebenen Varietäten und Aberrationen kurz diagnofticirt; aber

erftens allzu kurz, um etwas mehr als einen dürftigen Anhalt zu gewinnen und
zweitens in lateinifcher Sprache, die Taufenden von Sammlern unverftändlich ift.«

In dem Rühl'fchen Werke finden wir nun eine ausführ iche und genaue
Befchreibung aller bis jetzt bekannt gewordenen Arten der paläarctifchen Gross-

fchmetterlinge, fowie ihrer Varietäten, Aberrationen, Zwitter und Hybriden, und
auch die Enlwicklungsgefchichte der einzelnen Arten wird darin behandelt.

Die dem befchreibenden Theil vorausgehenden 7 Kapitel behandeln in

anziehender Weife das Leben und Treiben der Schuppenflügler im Allgemeinen.

Auf Grund ernften, umfaflenden Studiums der umfangreichen , einfchlagenden

Literatur entwickelt der VerfafTer zunächft vom Darwinschen Standpunkt aus die

muthmassliche Ableitung der Schmetterlinge, ihr erftes Auftreten, ihre allmähliche

Verbreitung und Einwanderung in die ihnen vorher fremden Länderftrecken,

fowie die geographifche Umgrenzung des paläarctifchen Faunengebiets.

Dann folgt eine genaue Schilderung der verfchiedenen Entwicklungsftadien

der Schmetterlinge, wie sie uns entgegentreten in ihrer Mannigfaltigkeit als Ei,

Raupe, Puppe und Imago. Gleichzeitig finden wir in diefen Abfchnitten inter-

effante Mittheilungen und praktifche Winke über Zucht, Fang, Fanggeräthe u. f. w.

Der befchreibende Theil richtet sich ftreng nach dem Staudinger'fchen

Katalog von 1871, und in der bisher erfchienenen Doppellieferung (Heft 1 u. 2)

werden von den Papilioniden die Gattungen (nebft deren Varietäten) Papilio,

Sericinus, Luehdorfia, Hypermnestra, Doritis und ein grosser Theil von Parnassius

ganz ausführlich befchrieben.

Mit aufrichtiger Freude begrüssen wir das RühlTche Werk, welches sich

fahr bald dankbare Freunde erwerben wird. Kein Lepidopterolog, dem die

Mittel zum Ankauf zu Gebote ftehen, und vor allen kein entomologifcher Verein
follte es versäumen , diefe werthvolle Erfcheinung auf dem Gebiete der Ento-
mologie in feine Bibliothek einzureihen.

Chemnitz, im Januar 1893. Professor Dr. Pabst.

Redaktion: M. Euchler. Selbstverlag des intei'nat, entomol. Vereins. Auslieferung im
Buchhandel durch Hugo Spamer— Berlin. Druck: H. Scholz (E. Fechner's Buclidruckerei),

Guben. Vorsitzender: H. Eedlich, Guben; Schriftführer: Dr. jur. Kühn, ebenda.
Kassirer: Lehrer Paul Hoffmann, ebenda.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1893

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Rühl Fritz, Pabst Hermann Moritz

Artikel/Article: Die paläarctischen Grossschmetterlinge und ihre
Naturgeschichte 23-24

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21006
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=52998
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=325127



